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J“r ' Wegen des Festes Allerheiligen erscheint die nächste
rkt-Amer am Dienstag nachmittag.

ASerheiltzes.
Allerheiligen ist nahe . Mlerheiligeu , das große

Siegessest der Kirche an dem sie die Triumphe ihrer mit
8hre und Herrlichkeit gekrönten Kinder feiert . Allerhei-
Iigeit, das große Erntefest der Kirche, wo sie die ans ihrem
Acker herangereiften und in den Scheunen des Himmels ge¬
sammelten Früchte überschaut. Allerheiligen , das große
Familienfest der Kirche, das Kinder verschiedener Welten
und Zeiten zu einer großen Gemeinschaft vereinigt.

Mit Freude und mit Dank gegen Gott feiern wir es
und zugleich mit lebendiger Sehnsucht nach jener ewigen
Heimat , die uns so nahe und doch so fern ist.

Unser irdisches Vaterland umtobt gegenwärtig der ge¬
waltigste Kampf, den die Weltgeschichtekennt. In solchen
Stunden der Gefahr weiß man den Werl der Heimat dop¬
pelt zu schätzen. Da wird die Liebe zum Vaterland zum
Opfer für das Vaterland , dem man dos Teuerste hingibt:
Gut und Blut und Leben. Es ist etwas Großes um diese
Begeisterung fürs Vaterland und seine Güter ! Und doch ist
dieses schöne und teure Stück Erde , für das unsere Helden
kämpfen und opfern, nicht unsere wahre Heimat Wir sind
ja Fremdlinge ans Erden und haben hinieden keine bleiben¬
de Stätte . Und was immer die Heimat Hohes und Schö¬
nes birgt und bietet, Leid und Schmerz, Kummer und
Sorge , Not und Tod bleiben stets in ihren Grenzen woh¬
nen . Wie ganz anders das Vaterland , in das auf Aller¬
heiligen unser geistiges Auge schauen darf ! Jenes gelobte
Land dcsFricdens , wo Gott obwischen wird jede Träne , wo
der Tod nicht mehr ist, noch Klage , noch Trauer , noch
Schmerz -, jenes Land des Reichtnmes , wo alle kosten von
dem Ueberfluß der Wohnungen Gottes und getränkt wer¬
den von den Strömen seiner Wonne ; jenes Land der
Freude und Glückseligkeit, die Gott denen bereitet hat , die
ihn lieben.

Wenn in diesen Herbsttagen der Gedanke an die Flüch¬
tigkeit und Hinfälligkeit des Erdenlebens uns näher tritt
als in sonstigen Zeiten des Jahres , und ivenn der Ernst die¬
ses Weltkrieges sich bitter und schwer auf manches Herz und
Haus gelegt hat , muß da nicht das Fest Allerheiligen mit
seiner frohen Botschaft vom ewigen Leben inid ewigen
Glück und ewigen Wiedersehen in einem besseren Vaterland
wie Balsam ans wunde Herzen wirken? In solchen bangen
Stunden da wissen wir erst, tvas wir an unserer ewigen
Heimat haben , und da ivird auch die Liebe und Begeiste¬
rung für sie wieder neu wach und der feste Entschluß , wie
für dos irdische, so noch vielmehr für das himmlische Vater¬
land alle Opfer zu bringen , damit es uns von keinem Feind
entrissen werde.

Freilich ohne Opfer und ohne Kampf werden wir den
heiligen Berg Gottes nicht ersteigen. Wer in den gegenwär¬
tigen Tagen fürsVaterland nichts opfern wollte , der würde
dadurch zeigen, daß ihm das Vaterland nichts wert , und
büß er selbst des Vaterlandes nicht wert ist. Und wer für
Gott und die ewige Heimat kein Opfer bringen wollte, wäre
Gottes und seiner Seligkeit nicht wert.

Wie hebt es im Feld de» Mut unserer Truppen , wenn
von einem Teil der Front eine Siegesuach rieht einttisft!
„Was diese gekonnt, können anch wir ", so geht es begeistert
vnrch die Reihen . Noch viel mehr gilt dieses Wort vom
Kamps ums himmlische Vaterland . Keiner ist, der den
Megespreis nicht erlangen könnte , rufen uns die Sieger
Kon droben zu.

Gott hat unsere Waffen gesegnet, mächtige Buudesge-
uosscn stehen auf unserer Seite ; reichlich kommen die Lie¬
besgaben aus der Heimat . — Altehrwürdige Waffen , seit
Johrtausenden erprobt und bewährt : die mächtige Waffe
Kes Gebets , die Waffen des heiligen Opfers und der heili-
Ken Sakramente versteht der Streiter für die himmlische
Heimat zu fuhren . Unsere Brüder droben helfen uns durch
'tzre Fürbitte ; ihre Gebete sind die Gaben, die sie uns
"nnipfern auf Erden senden.
v i5! r Kaiser bei der Arinee ist, verrichten die Sol-
*nt? Z™ * 1, ber Tapferfeit . Unter Gottes Augen , mit

e vrlfe kämpfe» wir den Kampf fürs ewige Leben
tapfer und stegreich.

wrd^ wmrw oft öat)in ' wo ewiger Jubel , Freude '
i - ■!! ' ^ n!er  Kampf ist ein lohnender Kamps . !

ä  Tapferkeit schmückt unsere Helden '
ffir hi ' ^ ^fernes Kreuz . Denen die den guten

»n °e? d^ Lk ^ keit gekämvft haben, drücken Gottes
»ngek das Zeichen der Auserwählnug onf die Stirne . :

■ (Wiesb . Volkszta . j

Sa deutsche Äivderichi.
WTB . (Amtlich.) Großes Hs « ptq « krtirr,

29. Oktober, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

An einzelnen Stellen der Front lebhafte Artillerie ättz-
kcih Minen- und HmrdgrmratenkämPfc. Kerne Ereignisse
von Bedeutung. . ' -

O » 8licheeArittLsch « u,l,tz.
Die Lage ist unverändert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Bei Trinsko (südlich Bisegrad) wurde der Gegner ge¬

worfen, östlich davon ist er über die Grenze zurückgedrängt.
Westlich der Morava ist die allgemeine Linie Slavko-

oica-Rudnik-Cumic-Batocina erreicht. Südöstlich Svilaj-
nac wurden die feindlichen Stellungen beiderseits der Res-
va gestürmt. lieber 1380 Gefangene fielen in unsere Hand.

Vor der Front der Armee des Generals Bajadjieff ist
de, Feind im Weichen. Die Armee verfolgt.

Oberste HeeresieitLNg.

WTB . Wie » , 29 . Ott . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Krieg » schauplatz.

Nichts Neues.
Italienisch er » riegsschauplatz.

Gestern nahmen die italienische zweite und dritte Ar¬
mee den allgemeinen Angriff mit aller Kraft von neuem
auf. Die Schlacht war somit an der ganzen küftenländischen
Front wieder im Gange . Den Jnfanterieangrifsen ging
Artillerievorbereitung voraus , die in mehreren Abschnitten
bis zum Trommelfeuer sich steigerte und namentlich gegen
den Görzer Brückenkopf eine noch nicht dagewescne Heftig¬
keit erreichte. Aber weder dieses Feuer noch die folgenden
Stürme vermochten unsere Truppen zu erschüttern.

Abermals wiesen sie den Feino an der ganzen Front
blutig ab und behaupteten ausnahmslos ihre vielfach zer¬
schossenen Stellungen . Drang der .Gegrier da oder dort in
einen Graben ein, so wurde er dnrcyieinen unverzüglichen
Gegenangriff wieder entfernt . Den , schweren Tage , der
mir einem vollen Mißerfolg der Italiener endete, folgte eine
ruhige Nacht. Auch an der Dolomitenftont dauert die
feindliche Angriffstätigkeit unvermindert fort . Hier richtet
der Gegner seine heftigsten Anstrengungen gegen den Col
di Lana , vor dem nun schon-so viele, auch gestern zwei neue
Angriffe , zusammengebrochen sind. Ein italienischer
Flieger bombardierte Schloß Miramar.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die südöstlich von Bisegrad ansttetcuden montenegri-

ni scheu Bataillone wurden bei Drinsko und auf der Suha
Gora geschlagen. Die deutschen Divisionen der Armee des
Generals v. Köveß drangen in der Gegend von Rudnik vor,
die österreichisch-ungarischen Kräfte dieser Armee- überquer¬
ten im Angriff die durch andauernden Regen fast ungang¬
bar gewordenen Niederungen au der obersten Raca , war¬
fen ii: erbitterter , Kämpfen den Feind von der Cumiskohöhe
und erstürmten Kirche und Dorf Cumic . Die Armee des
Generals v. Gollwitz überschritt im Raume Lapovo die Le-
penica und niachte südöstlich Svilajnae weitere Fortschritte.
Die bulgarische erste Armee hat Pirot erobert ; der Feind
hat vor ihrer ganzen Front den Rückzug angetreten.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalftabs.
». H i { e c,  Feldmarfchalleutnant.

§m rrMches Livieaschisf torpediert
Konstantin opel,  29 . Oft. (Wolff-Tel.) Das

Hnuptguartier teilt mit: Am Bormittag des 27. Oktober
griff eines unserer Unterseeboote im westlichen Teil des
schwarzen Meeres die russische Flotte an und torpedierte
ein Linienschiff vom Typ „Pautalejmou ", das schwer be¬
schädigt wurde. Die ruffische Flotte zog sich darauf schleu¬
nigst noch Sebastopol zurück.

An der Dardciiiellewfront dauerten vom 27 . zum 28.
Oktober die übliche» örtlichen Kämpfe au . Bei Ari -Burnu
und Sedd-ül -Bahr nahmen zwei feindliche Moriijtore an
der Beschießung teil. Sie wurden durch unsere Artillerie
verjagt . Auf den übrigen Fronten keine Veränderung.

Obgleich an der Dardanellenfront nur gegenseitiges
örtliches Gewehrfeuer stattfindet , das für beide Teile wir¬
kungslos bleibt , fährt der Feind weiter fort, Lazarettschiffe
als Transportschiffe und Lazarcttzelte für militärische
Zwecke zu benutzen. So beobachteten wir deutlich am 27.
Oktober bei Kntchukkemikli, wie die englischen Soldaten
vor Zelten , die das Rote Kreuz trugen , militärische Uebun-
ge„ machten und nach Schluß der Uebuugen diese Zelte zu-
riickzogen.

Die französische Ministernot.
G e u f , 29 . Okt. (Tel . Ktr . Bln .) Auf Grund der bis¬

her erhaltenen Beitrittserklärungen wurde Briand von
Poinearee mit der Kabinettsbildung betraut . Ausgeschal- l
tet sind neben den, Kriegsminister Millerand dessen intime
Freunde Marineminifter Augagneur u,ü>Handelsminifter
Thomson . Ein Zugeständnis an England identen die Er¬

nennungen des Generals Galliern und des Admirals Laca-
ze für den Krieg und die Marine . Der Britenkönig hatte
aus Kitcheners Rat diese Veränderungen befürwortet . Auf¬
sehen erregt es, daß der konservative Deputierte Denjys Co-
chin als Minister ohne Portefeuille eintritt . Von seiwet
Kenntnis der orientalischen Dinge erwartet Briand , der
diesen Fragen bisher wenig Aufmerksamkeit gewidmet hcrt,
eine gewisse Förderung . Den Titel Generalsekretär erhält
Jules Cambon , der Briand in der Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten unterstützen soll. Cambon soll auch im
Bedarfsfall Auslandsreisen unternehmen . Bourgeois und
Combes leihen ihre klangvollen Namen diesem „Rat der
Alten ", mit dessen Einsetzung die Forderung des Parla¬
ments auf Abhalttmg einer geheimen Sitzung wegen des
gesteigerten Ernstes der allgemeinen Lage keineswegs bv,
seitigt ist. Clemeneeau nennt das Kabinett Briand spöt¬
tisch „Die Regierung der Unsterblichen" , weil der Akade¬
miker Poinearee 3 Äkademiekollegen, nämlich Ribot , Frey«
einet und Cochin darin besitze.

Rotterdam,  29 . Okt. (Tel . Ktr . Bin-.) Als Oie
französische Kammer sich gestern nach einer kurzen Sitzung
auf die Bitte Vivianis vertagte , gab es einige heftige Pro¬
teste derjenigen Abgeordneten , die Fragen an die Regerung
richten wollten . U. a. rief der Abgeordnete Bouillon ':
„Jedenfalls müssen wir morgen eine neue Regierung
haben !"

Scharfe Kritik an der englischen Regierung.
London,  29 . Okt. (Tel . Ktt . Bin .) „Daily Mail"

schreibt: Das Publikum erftchr erst gestern, aus dem
Munde eines Ministers , es sei höchst unwahrscheinlich, daß
die serbische Armee dem deutschen Angriff länger wider¬
stehen könne. Das Publikum erfuhr dies mit demselben
tiefen Schamgefühl , wie vor 30 Jahren die Nachricht von
dem Tode Gordons . Die Gefahr war seit Monaten vor¬
hergesehen. Der Zensor unterdrückte ein Jahr lang Tele¬
gramme und Briefe und bat die Zeitungen ernstlich, die
Lage nicht zu erörtern . Die Regierung schlief weiter , iie
tat nichts und redete, wo sie handeln sollte, und sie machte
alle möglichen Versprechungen . Der Punkt ist erreich!,
wo Unentschlossenheit und Mangel an Voi-aussicht das bri¬
tische Reich zu Fall dringen können, wenn dieses Verhalten
weiterhin nniere auswärtige und militärische Politik kenn¬
zeichnet.

Ruffische Bemängelung der Bundesgenoffen.
Petersburg,  29 . Ott . (Nichtamtl . Wolfs-Tet .)

Die „Nowoje Wremja " führt aus , daß die Serben sich in
der allerschwersten Lage befinden . Das Blatt ftagt , ob der
Vierverband wirklich alle Möglichkeiten erwogen habe, eine
wirkliche Hilfe zu bringen . Italien habe den Krieg eigent¬
lich für seine Interessen am Balkan und für die Aufrecht- '
erhaltung des Status auo begonnen . Es sei deshalb außer¬
ordentlich befremdlich, daß es jetzt mit seiner Hilfe zögere, -
wo die Deutschen und die Oesterreicher im Begriff stehen,
eine ganz neue Lage ans dem Balkan zu schaffen. In der¬
selben Lage befinde sich England . Der deutsche Einzug in
Konstantinopel bedeute für England nicht nur eine gewal¬
tige Einbuße seines Kredits , sondern auch eine sehr reale
Gefahr . Man wisse nicht, ob die Engländer bei einem Vor¬
rücken der Deutschen nicht gezwungen seien, Gallipoli zu
verlassen. Jedenfalls werde der Kampf daselbst ungemein
erschwert werden . Das bedeute nicht nur die Gefährdung
der englischen Interessen in der Türkei , souderu auch in In
dien, das nicht mehr wie bisher in seiner idyllischen Ruhe
bleiben werde, sowie in Aegypten , lieber die russischen In¬
teressen könnte überhaupt nichts mehr hinzugefügt werden.
Die braven Serben handelten bisher immer nach den
Wünschen Rußlands . Dagegen fügten die Bulgaren Ruß¬
land infolge der ungeschickten russischen Diplomatie einen
vernichtenden Schlag zu.

K o p e n h a g e n , 29 . Okt. lTel . Ktr . Fr .) „Politi¬
ken" schreibt der „Fr . Ztg ." zufolge : Lord Lansdownes Er¬
klärungen im englischen Oberhaus wirken als Feststellung
des Todesurteils über Serbien . Die Engländer ziehen
anscheinend die bulgarischen Schlachtfelder den serbischen
vor. Erster ? hätten nun zwar für die Alliierten den Vor¬
teil der größeren Meeresnähe , aber der Ausfall der mili¬
tärischen Operationen hänge doch anch von moralischen Fak¬
toren ab . Das Ansehen der Alliierten werde sinken, wenn
Serbien im Stiche gelassen werde . Die Griechen, die Ru¬
mänen , ja vielleicht Englands Untertanen in Aegypten ».
Indien wurden zu Ungunsteir der Alliierten beeinflußt.
Der Glaube an Deutschlands Weltmacht werde überall in
der mohanimedanischen Welt gestärkt. Der große Vor¬
sprung der Zentralmächte bei den Balkanoperationen be¬
weise die Mängel in der Kriegsführung der Alliierten . Ob¬
wohl die deutsch-österreichische Balkanoperation zweiiel' v»
gegen den Suezkanal , gegen Aegypten , Indien und Per¬
sien gerichtet sei, also den wichtigen englischen Lebens-
sragcn gelte, befänden sich di? Alliierten doch ent in, Sta¬
dium der Erwägungen , wie sie der Aktion begegnen sollen. '

Erschütterung der italienischen Regierung.
Kristiania,  29 . Okt. (Tel . Ktr . Bln .) Aus Rom

wird berichtet, daß Ministerpräsident Salandra vielleicht
versuchen werde, sich durch die Preisgeb,mg von Sonninv,

-
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gegeit den sich die meisten enttäuschten Hoffnungen richten,
zu helfen , doch stehe Sonnino bisher unbedingt unter eng¬
lischem Schutz.

Die serbische Regierung gegen ihr? Aun- esbrüder.
Wien,  29 . Okt. (Tel . Ktr. Bin .) Das „N . W . I ."

meldet aus Lugano die interessante Mitteilung , Serbien
habe an den Merverband ein Ultimatum gerichtet mit der
Aufforderung , sich bald darüber zu äußern , in welchem
Maße die Hilfe für Serbien gedacht sei. Serbien wünsche
auf alle Fälle die sofortige Bereitstellung der Hilfe, andern¬
falls sich die serbische Negierung nicht mehr gebunden er¬
achten wurde.

Landung in Albanien geplant?
Bon der Schweizer Grenze, 29 . Okt. (Tel . Ktr . Bln .)

Dem „Journal " wird aus Athen gemeldet: Ein französi¬
scher Kmeuzer erschien im Golf von Santi Quaranta in Al¬
banien. Die Offiziere gingen mit einem kleinen Teil der
Besatzung an Land und besichtigten mehrere Häuser und
Lager.

Vom Schwarzen Meer.
Wien,  29 . Okt. (T .-U.-Tel .) Wie aus Bukarest ge¬

meldet wird , sind aus Sebastopol u. Odessa rnehrere Trans¬
portschiffe zur bulgarischen Küste abgegangen . Die Trans¬
portschiffe sind von Kriegsschisfen begleitet.

Falsche rumänische Meldung.
B e r 11 tt , 29 . Okt. (Tel . Ktr . Bln .) Anscheinend um

eine Erklärung für die Haltung Bulgariens und Rumä¬
niens zu finden , bringt die „Jdea nazionale " die Meldung,
daß die rumänische Regierung , als im Jahre 1914 ein Ver¬
trag zwischen Deutschland und Bulgarien abgeschlossen
worden sei, gleichfalls ein Uebereinkommen mit Deutsch¬
land und Oesterreich getroffen habe, das nur durch eine
Krisis oder einen großen Sieg der Entente zunichte ge¬
macht werden könnte.

Wie unser Berliner Gewährsmann hierzu auf Erkundi¬
gungen an unterrichteter Stelle mitteilen kann, entspricht
der Inhalt dieser Meldung in keiner Weise den Tatsachen.

Griechenland wird feine Unabhängigkeit wahren.
B uka re st , 29. Okt. (Tel . Ktr . Bln .) Eine angese¬

hene griechische Persönlichkeit in Bukarest wurde aus Athen
telegraphisch verständigt , daß Zaimis den Gesandten Eng¬
lands und Rußlands in entschiedener Weise den Entschluß
Griechenlands wiederholt habe, bis zum Schluffe die be¬
waffnete Neutralität zu bewahren . Zaimis habe hinzuge¬
fügt, die Neutralität werde so lange für den Pierverband ,
wohlwollend sein, als dieser die Unabhängigkeit des grie¬
chischen Staates achte.

An dein gleichen Tage , als diese Antwort erfolgte, be¬
schloß der griechische Generalstab , seinen Sitz nach Saloniki
zu verlegen.

Lebensmittelnot in Nordsinnland.
‘ S to ckh o l m , 29. Okt . (Tel . Ktr . Bln .) Aus Hapa-
randa wird der „Stockholm Tidingen " über große Lebens¬
mittelnot in Nordsinnland berichtet . Mehl sei nicht für
Geld zu erhalten . Man hofft auf den Winter , da dann
vielleicht die Möglichkeit des Lebensmittelbezuges aus Nor¬
wegen bestehe. Der größte Teil der Bevölkerung hat unter
der Not schwer zu leiden.

Erzberger iiber Friedensbestrckungen.
A mst er d a m , 29. Okt. Aus Netvyork wird durch

Fuukspruch gemeldet : Der Abgeordnete Erzberger sagte in
einer Unterredung zu dem Vertreter des Newyork Journal,
er glaube , der Papst tue sein Möglichstes , um den Frieden
zu erwirken . Erzberger fuhr fort : „Als ich Seine Heilig¬
keit das letzte Mal sah, war er sehr energisch mit Jriedens-
gedauken beschäftigt. Der Papst ist immer ein begeisterter
Verfechter des Friedens und unermüdlich und unparteiisch
in seinen Versuchen gewesen, den Konflikt zu wenden. Ich
glaube auch, daß die amerikanische Note an England dazu
beitragen wird , England für Friedensunterhandlungen
günstig zu stimmen, namentlich , wenn die amerikanische
Note so kräftig abgefaßt ist, wie ich erwarte.

Einberufung des preußischen Landtags zum Januar?
Nach der „Freis . Ztg ." ist, wie die Dinge augenblicklich

liegen, die Regierung entschlossen, den Landtag auf den ver¬
fassungsmäßig letztmöglichen Termin , das heißt Mitte Ja¬
nuar einzuberusen.

KkiMreisM«meinem Sahre.
ZS. Oktober: Heeresbesehl des Kronprinzen Stupprecht von
Kadern. - Stellungskrieg im Osten. — Englischer Kreuzer

„Hermes" versenkt.
Kronprinz Rupprecht von Bayern erließ an diesem Tage

kin«n Heeresbefehl , in dem er die großen Verdienste der
ihm unterstellten Truppen anerkannte , ihnen dankte, auch
auf die höchst wertvollen Leistungen der Kavallerie hinwies
„nd zur Ausdauer in den noch folgenden Kämpfen auffor¬
derte . — Im Osten richtete man sich nun auch für die win¬
terlichen Stellungskämpfe ein und auch hier, in Galizien u.
Polen kamen die Schützengräben zur Geltung . Schwer ge¬
nug war das Leben in dem der westlichen Kulmr noch stark
entbehrenden Galizien . — Im englischen Kanal wurde zwi¬
schen Dover und Dünkirchen der englische Kreuzer „Her¬
mes " durch ein deutsches Unterseeboot in dem Grnnd gebohrt

ÄW Sä  Wb Sttfc.
sOberlahnstein, den 30. Oktober.

!-! Kerzen ans den Gräbern.  Dieser in der
kath . Kirche am Allerheiligen - resp . Allerseelen tage überall
gebräuchliche Schmuck soll aus Anordnung der höchsten Be¬
hörde dieses Jahr aus Mangel an Stearin und Oelen mög¬
lichst Unterbleiben. Vielfach wird angenommen, es sei
gänzlich verboten , Kerze» aus die Gräber zu stellen, was
nicht der Fall ist. Aber die in den letzten Jahren gerade¬
zu überhand genommene Schmückung erhält dieses Jahr
eine so starke Einschränkung , daß sie auch in den kommen- \
den Jahren noch bemerkbar sein wird.

!-! Befördert  wurde der Oberfenerwerker Sahn
(Oberlahnstein ) zum Feuerwerker -Leutnant der Landw . 2.
Aufgebots.

) !( Eisenbahn.  Wie bekannt wird , findet morgen
den 31. Oktober, nachmittags 2 Uhr , bei Schaab „Zum
Vater Rhein " eine Versammlung der Ortsgruppe Ober¬
lahnstein des Zentral -Verbandes deutscher Eisenbahner,
Sitz Elberfeld , statt . Nach der ausgestellten Tagesordnung
scheint dieselbe sehr interesiant zu werden und kann der
Besuch jedem Mitglied empfohlen werden.

( !!) Für Lungenkranke,  in ärmeren Verhält-
nisien, finden am nächsten Montag , l . Nov., vormittags
von 9— l Uhr durch den Kgl. Kreisarzt , Herrn Geh. Me¬
dizinalrat Dr . Mayer in seiner Wohnung in St . Goars¬
hausen unentgeltliche Sprechstunden statt.

? !? ReuesPa Piergeld  wird jetzt in Coblenz un¬
ter die Leute gebracht, nämlich vom Hause Tietz, das wegen
Mangels von Kleingeld beim Wechseln von Geld keine klei¬
nen Münzen , sondern anstatt dieser runde Pappscheibchen
mit auisgedrucktem Geldwert heransgibt . Diese können
später eingetauscht werden.

Niederlshnstein , den 30. Oktober.
: : : A l l e r h e i l i g e n . Da die Zahl unserer gefal¬

lenen Soldaten so groß geworden ist, daß man in den ein¬
zelnen Gemeinden, je nach der Einwohnerzahl , fünf, zehn,
zwanzig , dreißig , fünfzig, ja Hunderte zählt , die den Hel¬
dentod gesunden haben so hat der diesjährige Gedächtnis¬
tag der Verstorbenen viel gewonnen an Bedeutung und
wird demgemäß auch mehr gefeiert. Wir leiten die Feier
ein durch einen Bettag am 1. Nov ., auf dem Allerheiligen-
bera ist an den ersten drei Tagen nach Allerheiligen in den
Nachmittagsandachten um Vo4 Uhr , jedesmal Predigt.
Ebenso auch am folgenden Sonntag , nachmittags 2 Uhr . —
Papst Benedikt XV ., der sich mit wahrhaft väterlichem Her¬
zen der verwundeten und gefangenen Krieger angenom¬
men hat , überbietct diese Anteilnahme noch dadurch, daß er
zum Besten der verstorbenen und auch der gefallenen Krie¬
ger den Priestern erlaubt hat , 3 hl. Messen am Allerseelen¬
tag zu feiern. — Gewiß wird die Teilnahme an dieser
Feier eine große und allgemeine sein.

: !: Auszeichnung.  Herr Erwin Otschick, techni¬
scher Beamter bei den Drahtwerken C. S . Schmidt , z. Zt.
Leutnant der L. aui dem östlichen Kriegsschauplatz, wurde
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Braubach, den 30. Oktober.
-!- I u g e n d ko m p a g n i e. Antreten der Kompag¬

nie um 2V» Uhr au der Turnhalle , Schießübung aus dem .
Schießplatz.

D i e S a m m l u n g von Obst, Marmelade usw.
für unsere Krieger am Geburtstage der Kaiserin ergab : 45
Gläser (Weck usw.) eingemachtes Obst, 49 Flaschen Frucht¬
saft, 3 Eimer Gelee und eingekochtes Obst, 49 Blechbüchsen,
enthaltend eingemachtes Obst Gelee usw., 29 «steintöpfe , j
92 Gläser Gelee, Marmelade und Kraut , }0 Pakete Zwie¬
back, 1 Paket Dörrobst sowie 4 Jf  in bar.

a Eamp,  30 . Okt. Die Lokalfahrten Boppard -Camp-
Bornhofen -Salzig werden von Mittwoch , den 3. November
ab bis auf Weiteres nur noch Samstags und Sonntags
bis Salzig ausgeführt.

o M i e h l e n , 28 . Okt. Wieder erhielten zwei Kämp¬
fer unserer Gemeinde bei dem Ringen in der Champagne
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse: der Gesteite der Reserve Karl
Eschenaner und der Gefreite der Reserve Georg Aulmann.
Es sind bis jetzt l9 ans der Gemeinde mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse und 2 mit der Hess. Tapferkeitsmedaille
ausgezeichnet worden . _

kehle Nachrichten.
Der Rücktritt des Ministeriums Vision.

WTB . (Nichtamtl .) P a r i s , 29 . Okt. Meldung der
Agence Havas . Der Rücktritt des Kabinetts Viviani wird
amtlich bekanntgegeben. Poincaree hat die Demission an¬
genommen und Briand mit der Neuhildung des Kabinetts
beauftragt.

Ein Sturz des englischen Königs.
WTB . (Nichtamtl .) L o n d o n , 29. Okt. Das Preß-

bureau meldet unter dem 28 . Oktober : Während der König
heute morgen seine Truppen im Felde besuchte, scheute sein
Pferd bei dem Hurrarufen der Truppen und stürzte. Der
König erlitt schwere Kontusionen und wird das Zimmer
vorläufig nicht verlassen dürfen.

Unter dem 29. Oktober meldet das Preßbureau : Der
König hat eine ziemlich gute Nacht verbracht und etwas ge¬
schlafen. Die Temperatur beträgt 39,2 , das Allgemeinbe¬
finden hat sich gebesscr. Komplikationen sind nicht einge¬
treten.

Ein Seegefecht im Schwarzen Meer.
B u ka r e st , 30 . Okt. Aus Bazarjik in der rumäni¬

schen Dobrntscha kommt die Nachricht, daß die türkische
Flotte , bestehend aus den ehemaligen „Gocben" uird „Bres¬
lau " und „Hamidi " , gestern die russische Flotte augriff , die
aus drei Panzerschiffen , drei Kreuzern und mehreren Tor¬
pedobooten bestand. Es entwickelte sich eine erbitterte
Schlacht, deren Ergebnis bis jetzt unbekannt ist.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein
I» der Ickarrtirtt» b- 'Vornw*

Tonmag . öru 31. OUobcr UV5
6' „ „nd 7 Uhr hl. Messen; 7" « lld > Dymnasialwefse Früh¬

messe!: 8" 4 Uhr Tchulmcsft mit Predigt : 10 Ubt : £>o* amt mi'
Predigt Nachmittag -, 2 Uhr Rosenkrauzschlußandacht. Bon 4
Nhr an Gelegenheit zur hl. Peickle

Mouiag . den 1. L!«ur»nl >rr 1V15.
Fest KUrrisriiigr » , zugleich astgewriucr Keitog

zur Erstehung des Sieges üver unsere Feinde sind eines baldigen
Friedens «Lottesdienstoidnnng am Vormittage dieselbe wie gestern

Das Hvchann » in >0 Uhr ist vor aiisgesetzlem Hochwürdtgfteo,
daran schließe» fich die einzelnen Betstunden an , wie „büch.
Um 3 Mn ist Schlußseaea. Da -m: f Aste »-lo - Ie» «rndachr und

Prozesst »« « ach dem Friedhof , woselbst die Einsegnung der
Gräber stattfi -dei Nach dieser Feier Boichkgelegenheit,

Dienstag,  den 2. November 1915. Aklerseeleuiag.
Um 6 7, 7>«. 8 und 8 ' /, Uhr sind hl. Messen; um 8 Uhr

Gymnasralmeffe. um 9 Uhr Pfarramt.
Von Allerheiligen 12 Uhr mittags und während des Aller¬

ftelentags kann der Ablaß für die Verstorbenen nach Weise des
Portiuncula -Ablafses gewonnen werden.

Während der Armenseclenoktav stnd abends 6 Uhr Armen-
seelenandachten.

Gottesdienst-Ordnung der edangelischr» Gemeind».
Sonntag , den 81. Oktober 1915 22. Sonnlag nach Trinitatis

Feier des Mformatioasfestes.
Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst . Kollstte für de« G»sta»->

Adolf Verein . Nachmittags 2 Uhr Jugendgottesdienst.
Mittwoch, abends‘,s9 Uhr: Kriegsandachr.

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnstern.
Sonntag , den 31. Oktober 1815.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche , Geueralkommanw«
der christenleSrpflicht. Jünglinge ; 8' /' Uhr Kiudermesft m der Io-
harmrsktrche ; 8 '- , Uhr hl. Messe in der Bardarakwche ; 1» Uhr
Hochamt in der JohanniÄirche . Nachmittags 2 Uhr:  Ehristw
lehre und vorgeschriebene Rosenkranzandacht . l -!4 Uhr Andacht
in der Johanniskirche und Gelegenheil zur hl. Beicht in de, Bar-
barakirche. m

feg Kllerhrittsr « , Montag , den 1. November.
Gottesdienst vormittegS wie gestern. Hochamt und Predigt

sind aber stistungSgemäß hei günstigem Wetter ans dem Allerhet-
ligenberg . 8H, Uhr wird in der JohaninSkircho das AllerheNiglle
zur Anbetung ausgesetzt, rooimi der vorgeschrrebene Beitag be¬
ginnt . Von 12 1 Nhr ist Anbetungsstunde für die Schulkruder.
1- 2 Uhr für den Rvftntranzverein . 2 Uhr Vesper . 3 Uhr ge¬
meinsame rchlußandachl (der vorgeschriedene Rosenkranz und
Kriegsgebete !. Daran jchll. ßt stch die Toteuoespcr und brr Sv-
ltche Prozession aus den Krrchhos zur Einsegnung der Gräber.

Drenstag . morgens ' *8 Uhr das Exequienamt für den gesät-
lenen Sirteger Hans Gchrnitz. Nachmittags 3 Uhr ^ eeroLgAng
desselben. s „

Dienstag beginnen die hl. Messen um 6' « Uhr, morgens »
Uhr ist das Traueramt für die Abgestorbenen. Nachmittags 4
Uhr auf dem Allerheiligenberg Andacht für die Verstorbenen und
Predigt , ebenso am Mittwoch und Donnerslag . Sonst : st aus dem
Allerheiligenberg bei günstigem Wetter bis einschließlich Dreus-
lag , 9 November >„4 Uhr Audacki »für die Berstorbene ». A«
Sonntag ist jedoch Andachr und Predigt um 2 Uhr nachmittags.

I « der Allerseelenoklav ist jeden Abend ’•/»8 Uhr genutete
Allerseelenandacht in der Barbarakirche mit Ausnahme von Eonnta,

Wer nach Empfang der hi L>akramente der Buße und des
Altars am Nachmittag von Allerheiligen bis zum Abend von
Allerseelentag eine der hiesigen Psarrlrrchen besucht und » der
Meinung des Hb Vaters deret , gewinnt einen vollkommene« Ab¬
laß so oft er diesen Kachenbesuch mit dem Gebet eruenerk. der
Ablaß kann fürbittweise den Abgestorbe nen zugewendet « erden.

Gsnesdiens ! -Ordnung i« Braudach.
GvaugelrschcKirche

Sonntag , den 31. Oktober. 22. Sonntag nach Trinitatis
Reformaiionssest.

Bormittags 10 Uhr: Predigtgottesdientz . Danach Beichte u.
heil. Abendmahl . Kollekte für den Sustav -Adolsoerein. Nachmrt--
lags Ahr:  Predlgtzotlesdienst

Abends 8 Uhr : Jüaglings -Serem.
Mittwoch , den 3. Novdr ., abends 8' /, Uhr : Krugsberstunde-

Katholische Kirche.
Sonntag , den 31, Otloder 19.5. 23 Sonntag nach Psingste« ,

i / 8 Uhr:  Frühmesse, lv Uhr : Hochamt mit Predigt . Rach¬
mittaas 2 Uhr Bosenkrarizanüachl mlt Segen. ‘ ,4 Uhr Beichte.

Montag , den l . November I9i5 . Fest Allerheiligen.
Beltag um einen glücklichen Ausgang des Krieger \

Gottesdienst am Vormittag wie gestern. Nach de« Hochamt
erste Betstunde. Letzte Betstunde um 5 Uhr. Bon 3 Uhr r.ach-
mittags ab Beichtgetegenhert. ,

Dienstag , den 2. Nooemdee 1915 Aller,eeten.
Besonderer Gedenktag für die auf de« Felde der Ehre skr

das Vaterland Gefallenen . 7 Uhr erste hl. Messe und baran «* °
schließend die zweite '/»9 Uhr Seelen aml . ' ,8 Nhr abends An-
-acht für die Gefallenen und alle Adgeflorbenen, ebenio an reu
übrigen Tagen der Woche

Ordentlicher Wtttertzirnst. - Dir «stftelle Wetw« :».
Welter -Vorhersage für Sonntag , den 31. Oktober ds . Js .:

Meist trübe , einzelne leichte Niederschläge, Wärmever-
hältnisie wenig geändert.

Vom Kreislager in Et . Goarshlmses
wird ein vorzügliches Maktfutter für Zchrvrine (auch für Rind¬
viehfutter geeignet) abgegeben. Dasselbe besteht aus
Weizenkleie , Wetzenschrot und Fohannisbrotschrot

unv kostet der Zentner ab Kager rinfchi . Hack i7 Mark.
Bestellungen wolle man bis zum 5. November d As auf

dem Rathause Zimmer Nr 5 machen.
Oberlahnstein,  den 28. Oktober ltzlb. D er Maglst r a t.

Die ZimiiiemiilerWoiWr
für die erste Hälfte des Monats Uoormbor werden am

Dienstag , den 3. November d Zs .,
vormittags von 9—12 Uhr

auf dein Rathause Zimmer Nr . 3 ausgezahkt
Oberladnstein,  den 30 Oktober 1915. Der Magistrat.

Umeinen ücbcrblief zu erhalten,welche Karrosfrlmcnge«vonauswärts Angeführt werden müssen, wird diejenige Bevölke¬
rung Niederlahnsteins , die ihren Bedarf a» Karroffotn für den
kommenden Winter  noch nicht gedeckt hat . gebeten, ihren Bedarf
vom 2. 8 November er . ab von vormitt . 9— 12 Uhr
hier auf dem Rathause Zimmer „Allgemeine Verwaltung " z«
tnelden.

Nie derlahnstein,  den 28  Oktober 1915.
Der Bürgermeister Ro d h.

Die Auszahlung der Familicnuntcrsiutzuugsgclder«rfoigt am
Dienstag , de» 2 November , vormitt von 9 12 Uhr

Nie derlahn stein,  den 20 Oktober >915
Die Stadtkaike.
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voSÄM ^ SSvkL y| 50
grosse Auswahl, uni und gemustert . 15.25, 11 25 7.50, 5.95

¥alonr -BEnsoii
gut gearbeitet, moderne Muster 4.50, 3.35 2.95, 2.25,

•Sinsen
gefüttert, grosse Auswahl, moderne Muster und Macharten.

15.75, 11.25, 10 25, 8.75. 7.25, 5.50.

Seidtns Ünsca
solide Qualitäten, elegant gearbeitet , prachtvolle Farben,

21.75. 15.00, 13.25, 11.75,

4!

1
3

8

35

95

95

Kiodir -KItidir
m allen Grössen, Macharten und Preislagen

2400 , 17.50, 15.25, 11 00, 9.75, 8.75,

Kindtr -Min
in Sammt. Manchester, Astrachan-Pelüche

19.00, 1700, 15 50 12.25, 10.50, 8.00,

Wsd «r -KM«jss»
reichhaltige Auswahl in allen Grössen

5.00 . 4.85, 3.75, 3 50, 3.00, 2.50, 1.95,

1
I

95

10

75

Kiadar *fianliBr 0B
sowie einzelne Pelze

7.50, 6,75, 5 95, 4.50, 3 25 , 2.25. 1.65,
I33

Pelze
riesige Auswahl

und alle Arten.

M
Coblenz, Löörstr 13.

Pelz-, Pelflche-, Astracban-
Garnltnren

enorme Auswahl,
elegant gearbeitet.

Vereinigte Kriegervereise OberWftei«
JlfLa! 3lm  Mittwoch, den3. November er.
MMM morgens 6^ Uhr findet in hiesiger Pfarr

kirche ein

gestiftetes Amt
für die gefallenen Krieger der Siadr Oberlahn
stein stall.

Um recht zahlreiche Beteiligung seitens der
Mitglieder bitten die Unterzeichneten Vorstände:

Kriegerverein Concordia
Kriegerverein Kameradschaft
Militär -Verein Oberlahnstei« .

Den Heldentod fürs Vaterland starb bei einem Slurm-
angriff im Osten mein lieber Mann , der gute treusorgende
Vater seiner Kinder, mein innigstgeliebirr Sohn , unser
teurer Bruder , Schwager und Onkel

Kgl. klegiervngslariLmeVer

Karl Kessler
fceuinani rmö KompagmeküKrer.

Ritter des Eifernen Kreuzes.

In tiefer Trauer
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Helene Keßler, ged. Rief
Frau Heinrich Keßler se« Wm.

Wetzlar and Oberlahnstei«, den 30. Oktober 1915.

Das Trauerami findet Donnerstag morgen 6Q, Uhr in der
Pfarrkirche zu Oberlahnstein statt.

Die Beerdigung unseres am 21 Oktober 1914 in Westflandern
gefallenen lieben Sohnes

Hanns Schmitz
sind. med.

findet am Dienstag , de « 2 . November » nachmittags 3 Ahr
von feinem Ellernhause aus statt.

Lter-Mkzt Dr. Schnitz»,d Sn«.
Riederlahnstein, den 30. Oktober 1915.

Das feierliche Seelenamt wird an demselben Tage morgens um
Vz8 Uhr in der St . Barbarakirche gehalten.

Uackrnk.
Am 21. Oktober starb im Feindeslands

an den Folgen einer schweren Krankhen, der
städtische WegeanfseherMM.Hankammer

D^ f^̂ be hat sich in den langen Jahren seiner
dienstlichen Tätigkeit durch Fleiß , Ehrlichkeit und
Juoerläsiigkeil ausgezeichnet, so daß wir seinen
Verlust schmerzlich empfinden

Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren
Oberlahnstei«, den 29 Oktober 1915.

Der Mistral.

Mes-Aszcige.
Schon hatte er auf dem blutdampfenden

flandrischen Brachfeld den ersten englischen
Herdstansturm Überstauden, als beim zweiten am 13. Okt.
eine Granate unseren herzlieben Vetter

Vtto Jacob
Offizierstellvertreler im 17. baqr Jns -Reg.

mit zerfetzter Brust hinstreckte. Trotzdem uns beide andern
Vettern das quälende Gespenst des langhinstreckenden
Todes umlauert, so dringt doch bei einem schluchzenden
Kyrie eleison aus der Katakombennacht des Schützen¬
grabens ein sonniger Hoffnungsstrahl zum Grabhügel
dieses unseres Lieben. Auf frohleuchteiides Wiedersehen
in Sions ewiger Friedensstadt!

Kri der bayrische « FrldtrupP / 26. Oktober 1915.
Erhard Erbacher, Gefreiter
Erwin Fuß, Unteroffizier. Apfel « «Sri

ju haben bei Iah . Göhr.
Wilhelm straße.

Achlize öluttdevstl-ü
der Mädchr« sucht

Ktraßdurgrr K- f
Uird »rtah «stri« .
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MäntelJackenkleider
aus neuen einfarbigen und modernen karierten Stoffen
elegante neuartige Glocken-, Riegel- und tiefe Gürtel-

formen

Neue Giockentormen in besten Stoffen und tadelloser
Verarbeitung , einfarbige, gemusterte und karierte Stoffe

in vornehmen Macharten

ist von der diesjährigen Herbstmode besonders begünstigt. Wir bringen in Jacken - Kostümen,
Paletots , Mäntel, Kinder -Konfektion eine grosse Auswahl z. sehr vorteilhaften billig. Preisenöommt -korikektion

KostZmröcke.
Neue Glockenschnitte in vielseitigen geschmackvollen

Macharten,
beste Modestoffe in einfarbig und aparten Karos

Binsen
aus modernen Wollstoffen, kariert und einfarbig, sowie

aparte creppartige Seiden in entzückenden Macharten

öckwarze Mäntel n. Paletots in neuen Gehordine, Velour, fflausch. Äbelinestoüe etc. alle mo¬
derne Formen in überwältigend grosser Auswahl besonders preiswert

kinüer -MLnkel KivÄsr-KleiÜer
Entzückende Macharten in hübschen frischen Umfarben,
sowie aparten karierten Wollstoffen. Vorzügliche Ver¬

arbeitung.

Neue Glocken- und Riegellacons in gediegenen haltbaren
und modernen Stoffen.

Beste Verarbeitung und tadelloser Sitz.

Sonntag den 31. Oktober Weiht unser Geschäft bis 7 Uhr abends geöffnet,

* «» » * » * * « » Ü» » » »* * * * MO
18t5 3* d #15

seltenen HMeiWer
unserer lieben Eltern und Großeltern

Fvscl Eibel and Katharina
ged. Geister

am Sonntag , de « 31 . Oktober 19L5

Me Herzlichste«Wch-«.ökzenssZ-ische.
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il Euch, o teures Jubelpaar
ie Leid und Freud Ihr teiltet 50 Jahr!
euf wird Euch Eure Treu ' jimi Preis
de höchste Zier — der Myrte goIPneg Siels.

Das gold en Reis int silberweißen Haar
Es ist ein weihevoller Schmuck fürwahr!
Gott gab ihn Euch in seiner großen Gnade
O mög' er ferner schützen Eure Pfade.
Gesund erhalte » Euch noch manches Jahr
Dies ist unser Wunsch, o teures Jubelpaar!

Gewidmet mh  Euren dankbaren Nädern
»nis MMen.

Oderlahnstein « Belgien , 30. Oft. 1915.
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Heizer wd MMW
skr nufere Zentrale Sriedrichssege«

bei gutem Lohn sofort gesucht.
INLlÄ KrsN -Msrhs L . - 8

Vetriebssbtlg Sbsrllihnsteiu.

«N«Rs«M«e 101.
SterlaWei«.

Am
Sonntag, den 31 . d Mts .,
nachmittags 2,45 Uhr»

ntreten auf dem Marktplatz zu
ner

Uetmitg
Rückkehr gegen 5 Uhr
Anzug : Mütze. Armbinde
Der KompagAieführer.

Wegen Aufrabe des
Weinbaues , feit 1012.
und Räumung des Kel¬
lers, gebe ichers, ge de rcy

1911

StMyealtt mim
Sonntag , den 31 Oktober, nachm-

4 Uhr : . Im weißen Rößl"
Abends 7-/, Uhr : Trontzadour.

Montag , den 1. November : abds.
7‘.', Uhr : „Waffenschmied"

die Fl zn 7» $f.  und 90 l»f.
bei Entnahme von 10 Fl ab.
Flaschenpfand wird bei Rückgabe
ganz zurückbezahlt; einzelne Fl
10 Pf . mehr.

3. 9. ßiofen,
Niederlahnstein am Bahnhof.

GlÄWZe«
in Wach« mtfc Stearin

in allen Preislagen empfiehlt
Fr . TVeppelman«.

Ein fast

«euer ßimrzerA»z«z
einige lleßerzieher

zu verkaufen. Wo, sagt di« Se-Ischäftsstelled. Bl.

Der Me Trententag
der Amedsttle»

van P . Berard Falkenhahn O.F .M-
geheftet 25 Pfg.

empfiehlt
Wild. Schickei,

Hochstraße 34._

PlttriiMe
BriesierMtz Ricke»
n. Mstledeetikettcheil

„Feldpost" empfiehlt in 10
Pfg .-Heftchen
Vochdrucherei§ rauz Söjlsfeci.

im 2. Stock zu vermieten.
KchnlKraß» O,

Damen* und Kinder

zu aussepgawöhnlicli billigen Preisen,

Tappiser St  Werner
Lü&irsfrasss 213 0 US LS KZ LSIrsb 'ass « 23*

ErsiMr echtes Sfe
«üs’öntle für rii«
Siiüer-Auflage
Vorkaufestolle :e.
Hisiltti
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